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Alberschwendes 
„Kärfescht“ in Kel-
lern, Stadeln, Ställen 
und Schmiede wurde 
förmlich überrannt.

ALBERSCHWENDE. (VN-stp) 
Alberschwendes Käse-
sommer auf dem Dorf-
platz ist seit mehr als 15 
Jahren ein Highlight des 
Bregenzerwälder Ver-
anstaltungsprogramms 
– und seit es die „Kultur
Meile“ gibt, die auch für 
anderweitige originelle 
Events sorgt, verschaff te 
sich Alberschwende end-
gültig das Image einer Ge-
meinde, „in der etwas los 
ist“.

Am Samstag Alpabtrieb
„Etwas los“ wird auch 
übermorgen, Samstag, 
sein, wenn sich die Älpler 
in Alberschwende tref-
fen. Nicht nur das Alber-
schwender Vieh wird da-
bei von den Wälder Alpen 
zurückkehren, auch Her-
den, die weiter „ans Land“ 
getrieben werden, ma-

chen beim Alberschwen-
der Älplerfest Station.

Lässers Locations
Der Dorfplatz, der Her-
mann-Gmeiner-Saal, Mes-
mers Stall, Olgas Festsaal 
(dort sind in zwei Wochen 
wieder die „Bahnteifl “ 
zu Gast) bieten eine gro-
ße Vielfalt als Veranstal-
tungsschauplätze. Seit 
Willi Lässer sein „Haus 
Lässer“ wieder in Schuss 
gebracht hat, bieten sich 
hier gleich ein halbes Dut-
zend Locations an, die für 
Festivitäten einen perfek-
ten Rahmen bieten.

Kaiserwetter trug eben-
falls dazu bei, dass das 
„Kärfescht“ von Gästen 
aus nah und fern förmlich 
überrannt wurde. 

Originelles Konzept
Mit „Alberschwende in 
Bewegung“ könnte man 
das originelle Konzept 
dieses Events umschrei-
ben. Die einzelnen Statio-
nen laden zwar zum Ver-
weilen ein, machen aber 
gleichzeitig neugierig auf 
die anderen Schauplätze. 
Die Portionen der Gastro-
nomie sind so gehalten, 
„dass man an einem Ort 
nicht satt wird“, schmun-
zelt KulturMeile-Chef 
Erich Schwarzmann, der 
sich in der Lobbyisten-Bar 
„Zum Stillen Nehmer“ mit 
Spezialkreationen schier 
überboten hat. Da gab es 
etwa das Grasser-Wasser, 
einen supersauberen 
Sprudler von den Verei-
nigten Quellen Liechten-
stein, ein Ver-Scheucherle 
(statt dem früheren Ver-
rupferle) oder die Geeierte 
Strasser-Pouilly-Schnitte 
zum Anfüttern. Aber auch 
die anderen Gaststätten 
warteten mit originellen 
Schmankerln auf. 

Musikalisch begleitet 
wurde der Event von den 
Liedermännern, dem Mel-
lauer Frauenchörle und 
den „Chörigen“ aus Alber-
schwende.

Interessante Ausstellungen
Multifunktional tätig 
„Stemmeisen“ Hermann 
Stadelmann, der den Mel-
lauer Chor leitete und 

gleichzeitig eine Ausstel-
lung präsentierte. 

Während Stadelmann 
dabei schon Routine hat, 

war es für Martin Flatz die 
Premiere. Sein „Leben im 
Stein“ fand großes Inter-
esse und machte Lust auf 

die erste größere Ausstel-
lung, die der Müselbacher 
im Oktober in Mesmers 
Stall plant.

Nach dem Käsesommer die Kellerparty

Martin Flatz (Mitte) erläutert mit Erich Schwarzmann (l.) und Willi Lässer das „Leben im Stein“.  

Die Chörigen präsentierten sich mit einem lebkuchenen Markenzeichen.  FOTOS: STRAUSS

Hermann Stadelmann leitete den Mellauer Chor und zeigte eine Ausstellung.

Sarah Flatz hat ein gutes Auge 
für rohe Steine aus der Ach. 

Eine Location war auf „Wild-
schütz“ gestylt.


